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wendung, ausserdem bei Krampfanfällen, Fieber
und Blattern. Noch vor 200 Jahren war der Glaube

an die Heilkraft von Haifischzähnen im
ganzen deutschen Sprachraum verbreitet.

Intensiv mit der kulturgeschichtlichen Bedeutung

von Fossilien hat sich der Berner
Universitätsdozent Kurt Beat Hebeisen befasst.
«Ausserordentliches bewirkt Ausserordentliches»,
erklärt er. «So wusste der praktische Sinn des
Menschen über Jahrhunderte unter diesem Leitgedanken

die Versteinerungen zu nutzen. Immer wieder

auffallend ist der bestimmende Anteil der
Formwirkung: Aus der Form wird ersichtlich,
wofür der Zauberstein gebraucht werden kann.»

Besonders schön zeigt sich der Bezug
zwischen Form und Verwendungszweck bei versteinerten

Stengelgliedern von Seelilien. Stengelglieder

von fünfeckigem Querschnitt waren
begehrt als Drudenfüsse: Die zauberkräftige Fünfzahl

hielt böse Geister von den Wohnungen fern

- ein Glaube, der noch aus keltischer Zeit
stammt. Runde Seelilien-Stengelglieder dagegen
wurden als «Sonnensteine» oder «Trochiten»
sogar in Apotheken verkauft. Weil die runde Form
als Zeichen vollkommener Harmonie galt, wirkten

Sonnensteine heilend bei seelischen Leiden,
aber auch bei körperlichen Übeln wie Nasenbluten

oder Nierenschmerzen.

Luftseilbahn

nm U3 ITI
Wasserauen/Appenzell I.Rh
Wildkirchli-Höhlen
Talstation Tel. 071 881212

PRAXISERÖFFNUNG
Dr. Valeria Kereszturi

kant. appr. Naturärztin
hat ihre

NATURARZTPRAXIS
in CH-9107 Urnäsch AR, Dorfplatz 83

Telefon (071)581048 Telefax (071)582648
eröffnet.

Sprechstunde nach Vereinbarung.
Tätigkeit: Akupunktur (Elektro-, Laser-AP), Neuraltherapie,
Homöopathie, additive biologische Tumortherapie,

Immunmodulation, funktionelle Biometrie, Medikamenten-, Allergen-
und Nosodentest, Irisdiagnostik, natürliche Heilverfahren.
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